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WILD WEST WEEKLY  -  Ausgabe 614  -  

 15. Januar 2018  

Editorial  .....  
Moin Folks . . . den Auftakt ins clubübergrei-

fende ĂSeriengeschªftñ f¿r das neue Jahr be-

streitet traditionell der SLP-Cup ï seit 2015 

jeweils im Verbund mit dem Ăkein CUP!ñ. 

Dazu gehtôs jeweils in den Raceway Park nach 

Siegburg, um dort die ĂDicke Bertañ zu trak-

tieren . . .  

Erst in knapp zwei Wochen gehen dann die 

nächsten Serien an den Start: Die GT/LM-

Serie fährt in der Duisburger Rennpiste, der 

NASCAR Winston Cup bei SlotRacing Mül-

heim/Ruhr und der Flexi WESTCUP beim 

SRSC Hochmoor in Gescher . . .  

Die 614te ĂWILD WEST WEEKLYñ berichtet 

ausführlich und leicht verspätet vom Auftakt 

für den SLP-Cup und dem darauffolgenden 

Ăkein CUP!ñ im RWP Siegburg . . .  

Inhalt (zum Ankl icken):  

- SLPCUP  

1. Lauf am 13. Januar 2018 in Siegburg   

- kein CUP !  

1. Lauf am 13. Januar 2018 in Siegburg  

- News aus den Serien  

Saison 2018/19   
 

 
 

SLPCUP  
1. Lauf am 13. Januar 2018 in Siegburg  
 

 

Alles wie immer beim 

SLP-Cup Auftakt in 

ĂSiechburchñ. 25 Starterin-

nen/Starter, eine top vorbe-

reitete Strecke, enge Ren-

nen und die Prominenz tut 

sich mit dem Siegen 

schwer . . .  

Auf also in die 11. Sai-

son der Cup-Geschichte ï 

und zwar richtig schnell. 

Denn die ĂDicke Bertañ 

bietet óne Menge Speed 

und hat immer schon ihre 

Tücken. Heuer haben die 

Hausherren den Kurs ein 

wenig renoviert und ver-

sucht, der berüchtigten 

Spur 1 ein wenig ihre Be-

drohlichkeit zu nehmen. 

Obôs geklappt hat und 

welche Folgen das ergab 

klärt der nachfolgende Be-

richt . . .  
SLP-Cup ï das 11. Jahr und kein bisschen langsam . . .  

Austragungsort  Raceway Park e.V.  

Jägerstr. 45-47  

53721 Siegburg Stallberg  
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URL  

www.raceway-park.de  

Strecke(n)  

6-spurig,  Holzbahn,  ca. 54m lang  

6-spurig,  Carrera, ca. 35m lang  

 

Kompakt  
Wetter  6°  

heiter bis bedeckt  
 

Grip  top - konstant - in etwa wie in den 

Vorjahren  

am Start   25 Teilnehmer  

  4 Startgruppen (7-6-6-6)  

Neues   ein Teilnehmer!  

keine ĂZuSpªtBremserñ!   

der Sieger!  

Yellow 

Press  

Fragen stellt man besser rechtzeitig!J  

Zeitplan  Start: 13:10 Uhr  

Ziel: 18:50 Uhr  

Racing  die erste Startgruppe versemmelt den 

Zeitplan . . .  

Racing heftig nervenaufreibend, weil 

durchweg knapp(st)e Kiste ï selbst 

der Tagessieg wird um 8 TM ent-

schieden (P4 um 5 TM usf.) . . .  

Pokal-

wertung  

nach 2016 erneut Renè Steger vorn!  

dann Christof Wulfken (nochôn Aus-

rufezeichen) und als dritter Heimasca-

ri Frank Ohlig auf Bronze . . .  

2017er Titelträger Dirk Schulte sowie 

Tobi Neumann dann beste Auswärti-

ger . . .  

Gesamt-

wertung  

erster SLP-Cup Sieg aller Zeiten für 

Konstantin Müller . . .  

dann schon René ï somit Sebastian 

nur auf P3, gefolgt von Christof und 

Frank!  

 

Freitag  
Dieser Tag kommt im Bericht nicht vor; der 

Autor war Schaffen und die restliche Beleg-

schaft übt sich zum Freitag in Schweigen. Es 

muss jemand dort gewesen sein ï und alle ver-

sichern (Finger über Kreuz), man habe sich 

benommen!?  

Samstag  
Der ein oder andere muss jedoch freitags 

gefehlt haben, denn nicht jeder wirkte aussor-

tiert. U.a. der Vorjahressieger, denn der war 

samstags arg eilig, seinen Kram passend ans 

Laufen zu bekommen.  

Wobeiôs gegen halb Neun noch arg ruhig an 

den Fahrerplätzen war; das war mutmaßlich 

die Ruhe vor dem Sturm!?  

 
ĂWie Flasche leeréñ ï die Fahrerplätze gegen 

08:30 Uhr . . .  

 
ĂArbeiten f¿r den Erfolgñ ï so richtig faul sind 

die SLP-Cupperer ja nicht . . . . 

 
Training ï nicht jeder Stunt ging gut . . .  

http://www.raceway-park.de/
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Das sanierte ĂSchicksals-Eckñ auf der Spur 1 ï 

hier Peter beim Ădurch-akrobatierenñ . . .  

Hai-Schpiieht von den ĂSlotdrivernñ (da weiß 

man nie, wer gerade welches Auto fährt!)  

Ansonsten alles wie immer: 8.7s oder 8.8s 

konnte óne Menge Folks fahren ï nur nicht 

immer Ăstehenñ! 8.6s war eher selten, aber Fa-

voriten mussten eh her ï die Tippkarte wollte 

schließlich gefüllt werden.  

Favoriten für die Pokalwertung waren drei der 

vier Heimbahner (Christof war Ătipplosñ) plus 

die üblichen Speerspitzen der immer schnellen 

Teams ĂRuhrpºtterñ und ĂSlotdriverñ. Wobei 

der Kollege Neumann erneut arg unterschätzt 

wurde ï seinen inoffiziellen Titel Ăbester Aus-

wªrtigerñ im Vorjahr hat kaum jemand zum 

Anlass genommen, den Namen aufôn Tipp zu 

schreiben!  

Favorit auf den Tagessieg musste zwangsläu-

fig, in Abwesenheit von JanS, Sebastian sein. 

Er konnte es im Training 

nicht immer zeigen; f¿rôs 

Rennen würde er das Car 

und den Driver aber si-

cherlich richten . . .  

Grip war auch wie im-

mer: Gut, aber nicht zu 

wüst. Theoretisch hätte 

man also einen Setup fin-

den können . . .  

25 Teilnehmer waren ok 

. . . und auch wie immer 

(bzw. wie letztes Jahr). 

Keine kurzfristigen Absa-

gen ï alles prima; aber 

nicht Ăwie immerñ . . .  

Die Materialausgabe setzte gegen Elf auf ï 

wie immer. Ein Motor ging 

zurück ï auch wie immer. 

Aber heuer mit echter Re-

klamation, einem eingelau-

fenen MS-Ritzel ï das war 

neu!  

Die Abnahme wurde als 

Happening durchgeführt ï 

also fast wie immer.  

Die Quali startet mit leich-

ter Verspätung ï das ist 

eher selten. Etliche Etab-

lierte massakrierten die 

Banden ï alles wie immer!  

 
  

Die Quali fand auf der 

schnellen Spur Fünf statt. Nach 25 Mal einer 

Minute ergaben die absolvierten Wegstrecken 

folgende Startaufstellung:   
# Fahrer  Runden 

1 Steger, René 6,90 

 2 Schulte, Dirk 6,86 

3 Lukats, Michael 6,83 

4 Neumann, Tobias 6,81 

5 Müller, Konstantin  6,80 

6 Leenen, Ralf 6,79 

7 Ohlig, Frank  6,79 

8 Wulfken, Christof  6,77 

9 Letzner, Christian  6,70 

10 Stracke, Kai-Ole  6,70 

11 Scheid, Frank  6,67 

12 Reich, Thomas 6,66 
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# Fahrer  Runden 

13 Kleinrahm, Joachim  6,65 

14 Nockemann, Sebastian  6,65 

15 Rudnik, Heinz 6,64 

16 Biernatowski, Thomas  6,64 

17 Behrens, Hendrik 6,64 

18 Rohde, Johannes  6,55 

19 Buchholz, Peter  6,45 

20 Müller, Martin  6,41 

21 Holthöfer, Fabian  6,41 

22 Wachtarz, Patrick  6,41 

22 Wittgens, Michael  5,67 

24 Wittgens, Jenny  5,41 

25 Stracke, Dirk  5,25 

Wir halten fest: René mit Pole. Je zwei 

ĂRWPlerñ und ĂSlotdriverñ in der ersten Grup-

pe, dazu ein ĂRuhrpºtterñ und ein Profi.  

Und sonst? Frank Scheid gelangt bis in die 

zweite Gruppe! Der Vorjahressieger sowie 

Henni Behrens und Johannes Rohde nur in der 

Gruppe 3.  

Und Peter führt die vierte Gruppe an . . .  

 

Foto-Exkursion ĂStart offizieller Teilñ  

 
Materialausgabe an der Carrerabahn . . .  

 
Anschließend kurzer Funktionstest im Renn-

trimm . . .  

 
Technische Abnahme als Happening . . .  

 
Zwischendrin regiert schon ómal das Chaos . . .  

 
Wer mit allem durch ist, übt Synchron-Flug . . .  

 
Irgendwann ist dann Schluss mit lustig . . .  
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Erste Startgruppe ï die Cars . . .  

Dito ï Pilotin und Piloten . . .  

Zwischendrin traf man sich bisweilen an der 

Strecke . . .  

Die erste Startgruppe hatte ein Ă¦ber-

hangmandatñ ï man war zu Siebt. Die Kolle-

gen Buchholz, Müller sen., Holthöfer, Wacht-

arz, Wittgens und Stracke wurden um die ein-

zige Lady im Feld ergänzt . . .  

Das Rennen war arg unruhiglich ï selbst der 

Autor fühlte sich zwischendrin bemüßigt, die 

Devise ĂBaldrianñ auszugeben; genutzt hatôs 

allerdings eher kompakt . . .  

Ärgerlich ï man kommt nicht bzw. nur 

schlecht in einen Mood, 

muss den Faden immer 

wieder aufnehmen. Egal ï 

solche Rennen gibtôs. Man 

trugôs ¿berwiegend mit 

Fassung!  

 

Newbee first! Patrick 

Wachtarz wollte Cup fah-

ren, hatte ohne fremde Hil-

fe ówas gebaut. Das war 

zudem noch blitzsauber. 

Klar war er nervös vor 

dem Rennen ï vielleicht 

auch noch während dessel-

ben. Zu Merken warôs 

kaum ï gar nicht am Re-

sultat. 389,66 Runden wa-

ren aller Ehren wert, nur ½ 

Runde hinter dem ĂGrup-

pensiegerñ Dirk Stracke 

und P19 des Tages okku-

piert. Really well done!! 

Mit besagter guten halben 

Runde mehr wäre sogar 

P16 drin gewesen ï ein tol-

ler Auftakt . . .  

Unser Dirk ist in Siegburg 

die Aufholjagd vom aller-

letzten Quali-Platz schon 

fast gewöhnt. Anno 2016 

warós nicht anders. Trotz 

der Unruhe gabôs nicht nur 

den o.a. vorläufigen Spit-

zenplatz ï auch zwei wei-

tere Folks fielen noch hin-

ter seine guten 390 Runden 

zurück . . .  

Jenny nicht top in Form . . .  

Die restlichen Folks hielten jeweils brav 

Abstand zu den Vorder- bzw. Hinterleuten. 


























